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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20439

An der Südostseite des Conower Werders liegt eine kleinere Ausbuchtung des Carwitzer Sees. Hier ist eine kleine Verlandungszone mit 
einer Niedermoorfläche entstanden. Das hydrologische Regime ist vom Wasserspiegel des Carwitzer Sees abhängig. Die Fläche war zum 
Kartierunmgszeitpunkt Ende Mai 2996 nur schwer begehbar.

Auf dieser Niedermoorfläche stockt ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit sehr viel Sumpffarn. Die Erlen sind relativ niedrig und bilden eine 
lückige Baumschicht. Außerden kommen einige Birken in der Baumschicht vor. Vor allem die randlich stehenden Erlen besitzen sehr hohe
Stammfüße mit freien Wurzelhälsen.  Unter der Baumschicht wachsen zahlreiche Grau-Weiden.    

In der artenarmen und nicht geschlossenen Bodenvegetation dominieren die Sumpf-Segge und der Sumpffarn. 

Seeseitig schließt sich ein Schilf-Röhricht an. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea Thelypteris palustris

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis
Rubus fruticosus Rubus idaeus Scutellaria galericulata Urtica dioica

Carex paniculata


